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6 ULF

6.1 ULF gesamt 24 +/–1 h 
Die ULF-Power ist im Durchschnitt der 20- bis 69-Jährigen bei Männern und Frauen etwa gleich hoch. 
Es lässt sich kein geschlechtsspezifisches Muster erkennen. Die Kurve verläuft am flachsten im Vergleich 
zu allen anderen Frequenzbändern. So reduziert sich die ULF bei den 20- bis 64-jährigen Männern um  
27,2 % und bei den 20- bis 59-jährigen Frauen um nur 20,7 %. Ob dies als ein vom Lebensalter relativ 
wenig beeinflusstes basales Grundmuster langsamer Prozesse, wie etwa der Tagesgang sowie die Körper-
kerntemperatur und eines intrinsischen kardialen Rhythmus zu werten ist, werden künftige Untersuchun-
gen zeigen. 

Abb. 4.18  ULF gesamt Männer und Frauen (Quelle: Autonom Health®, 2021). 

6.2 Prozent ULF gesamt 24 +/–1 h 
Der Prozentanteil der ULF an der Total Power über 24 Stunden verläuft über alle Geschlechter und Al-
tersklassen – im Gegensatz zu den Absolutwerten – in Form eines streng linearen Anstiegs mit fast einer 
Verdoppelung des Wertes der 20-Jährigen auf jenen der über -65Jährigen. Augenscheinlich ist, dass der 
Anteil der ULF an der Gesamtvariabilität bei Frauen über alle gemessenen Altersbereiche um 17,2 % höher 
liegt als bei Männern. Im Mittel beträgt der Anteil der ULF an der Gesamtvariabilität 13,6 % bei Frauen 
und 11,6 % bei Männern. 




